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Der Bundestag hat am 21. Mai das „Betriebsrätemodernisie-
rungsgesetz“ verabschiedet. Nach Einschätzung von HSI-Di-
rektorin Johanna Wenckebach bringt es in wichtigen Fragen 
begrüßenswerte Fortschritte, die aber an zentralen Punkten 
nicht ausreichen. Uneingeschränkt positiv bewertet die Ju-
ristin die geplante Herabsetzung des Wahlalters bei Betriebs-
ratswahlen auf 16 Jahre. Dagegen fällt ihr Urteil zum erwei-
terten Kündigungsschutz für Initiatorinnen und Initiatoren 
von Betriebsratswahlen gemischt aus. Mehr Kündigungs-
schutz und eine weitere Vereinfachung des Wahlverfahrens 

seien wichtig, der ursprüngliche Entwurf aus dem Bundesar-
beitsministerium habe aber noch einen wirksameren gesetz-
lichen Schutz vorgesehen, der im Laufe der Abstimmung im 
Kabinett aber abgeschwächt worden sei. Auch bei Zukunfts-
themen wie Qualifizierung und Einsatz von künstlicher Intel-
ligenz im Betrieb, die verstärkter Mitbestimmung bedürfen, 
weise das Gesetz in die richtige Richtung, gehe aber nicht 
weit genug. So fehle beispielsweise ein Mitbestimmungs-
recht, das dafür sorgt, dass Betriebsräte in Prozesse der Digi-
talisierung vollständig eingebunden werden.<
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Betriebsräte machen Arbeitnehmer zufriede-
ner, wie Lutz Bellmann, Olaf Hübler und Ute Le-
ber vom Institut für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung (IAB) nachweisen können. Der E!ekt 
beruht unter anderem darauf, dass mitbestimmte 
Betriebe mehr Weiterbildung anbieten.

Schon aus theoretischer Sicht spreche eini-
ges dafür, dass Mitbestimmung Beschäftigte zu-
friedener macht, schreiben die Ökonomen. Als 

Sprachrohr seien Arbeitnehmervertreter dafür 
zuständig, den Bedürfnissen der Belegschaft ge-
genüber dem Management Gehör zu verschaf-
fen. Es sei zu erwarten, dass sie sowohl die Pro-
duktivität als auch die Verhandlungsmacht der 
Arbeitnehmer erhöhen, was eine bessere Ent-
lohnung erlaubt. Darüber hinaus verweisen die 
Wissenschaftler auf die Mitbestimmungsrech-
te in Sachen Weiterbildung: Betriebsräte kön-

nen mitreden, wenn 
es um die Dauer von 
Schulungen, die In-
halte und die Aus-
wahl der Teilnehmer 
geht. Mehr Weiter-
bildung wiederum 
dürfte mit mehr Ar-
beitszufriedenheit 
einhergehen, argu-
mentieren die For-
scher: Sie erhöhe 
die Produktivität, das 

Lohnniveau, die Jobsicherheit und die Chancen 
für einen beruflichen Aufstieg.

Um diese Annahmen zu überprüfen, ha-
ben Bellmann, Hübler und Leber umfangrei-
che IAB-Datensätze ausgewertet. Ihren Be-
rechnungen zufolge wirkt sich betriebliche 
Mitbestimmung signifikant positiv auf die 
durchschnittliche Arbeitszufriedenheit der Be-
legschaft aus. Verantwortlich für diesen Ef-
fekt sind Betriebe, die einen Tarifvertrag ha-
ben oder sich daran orientieren. Weiterbildung 
hat ebenfalls einen positiven Einfluss, sowohl 
auf betrieblicher als auch auf individueller Ebe-
ne. Betriebsräte wiederum erhöhen die Chan-
ce, dass Weiterbildung angeboten wird. Das 
gilt auch dann, wenn man persönliche Merk-
male der Beschäftigten wie das Alter oder das 
Geschlecht und betriebliche Merkmale wie die 
Größe oder die Branche herausrechnet.<

Quelle: Lutz Bellmann, Olaf Hübler, Ute Leber: Works Councils, 
Training and Employee Satisfaction, IZA Discussion Paper Nr. 
11871, Oktober 2018

Mehr Weiterbildung durch  
Mitbestimmung
Betriebsräte erhöhen die Arbeitszufriedenheit – etwa indem sie für mehr Weiterbildung sorgen. Das zeigt eine Studie,  
die wir im Rahmen der Kampagne „Mitbestimmung sichert Zukunft” der Hans-Böckler-Stiftung vorstellen. 
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So wird weitergebildet
In so vielen Unternehmen gab es 2015 ...
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MEHR INFORMATIONEN 
Hier geht es zur Mitbestimmungskampagne der 
Hans-Böckler-Stiftung:

www.mitbestimmung-sichert-zukunft.de
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